Ä 
ch N EAN } , y 
ya IR en me Sg ode 
un IR Na aerieT Pa‘ 193 BEN VATER ITÄFTTANE 70 
ad an T j 

lH ie PRO life g . 

| lm: Ar WIRGGE zum SAmlsblatt 8er 
u NEM IEN 

| 


EN Bezukshensptrnannschaft- 


F ! Br Et een I 
N eg 
Birth NN = Amstetten 
= Dany 
Nr. 28 le August 1974 Er Jahrgang 


Die Geneinde St.Pantaleon-Erla 
VD Ferdinand Huemer 


Vor der Zusammenlegung mit der Gemeinde Erla, am 1.1.1971, war St. 
Pantaleon eine Gemeinde mit 14,52 km2. Das Gemeindegebiet erstreckte 
sich südlich der Donau bis zu den Abhängen der hügeligen, größten- 
teils bewaldeten Steinwand der Gemeinde Erla und grenzte auch an 
Dwownnsdorf und St.Valentin. St.Pantaleon liegt im Enns-Donau-#inkel. 
u WER Autoreisende aus dem benachbarten Vberösterreich benützen die 
i sehr-verkehrsreiche Straße von Enns nach Mauthausen, welche die Ort- 
\ schaft+Pyburg, Gemeinde St.Fantalecn, berührt. Dort ist auch eine 
-+ Haltestelle der Bundesbahnlinie St.Valentin-Xrenms sowie der Postau+o- 
buslinie. 


St,.Pzntaleon sntstand auf einem historisch sehr interessanten Boden, 
Es gibt Tunde aus der Jungsteinzeit an Wagram, aus der Dronzezeit 
beim Donauüberzang von PySsurg, ein Zeltensckwert und zahlreiche 
Rörerfande vefinden sich ia ennser Juseun. In 2. Jahrhundert nsch 
Christ:s wurie iu Rauose Alting gegen die lierkcwannen das größte 
Legionslager (568 x 412 a) des römischen Limes erbaut und mit der 
zweiten ivalischen Legion besetzt. Sein antiker Name ist unbekannt, 
Vermutlich wegen Unferwaschungen durch die Donau oder Verlagerung der 
Ernsmündung wurden die römischen Truppen nach kurzer Zeit nach lauria- 
cum verlest; doch scheint man es spater wieder benützt zu haben, denn 
veim Bau des Unterwasserkanals für das Ennskraftwerk St.Pantaleon 
wurden 1959 Gräber aus deu 4. Jahrhundert geiunden. Auch der 1964 
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2. Regulierungsarbteiten am Erlabach bei Stögen freigelegte rönische 


Bags lofen staumt aus deu 4. Jahrhundert, als Kaiser Valentinian I. 
nochneinzal den Limes, die rönısche Grenze, stark befestigte. Ein 
Modell des Ziegelofens und zahlreiche Ziegelfiraguente mit nicht we- 
niger als 25 verschiedenen Stempeln (FIG, SAB, VEN u.a.) sind im 
Heimatmuseum St.Valentin zu sehen. Um 900 nach Christus war der Be- 
reich des wichtigen Donau- und Ennsüberganges dem zuständigen Unter- 
grafen als Antsiehen zugeteilt. Gegen den ärohenden Ansturn der 
Nazyaren errichtete man dort eine Festung, PFyburg. Ihr Wall ist noch 
heute zu erkennen. Vor allem bis zum 13. Jahrhundert litt das Land 
schwerstens unter den Überschwemmungen der Donau. Zur Zeit der Türken- 
belager.nz von Wien 1529 kamen auch türkische Scharen in unsere Gegend. 
In der Reformatıonszeit war St.Fantaleon ein Ketzerwinkel. Bis 1625 
wirkte hier ein protestantischer Prediger. Um 1660 kan die Wallfakrt 
nach St.Pantaleon auf und erreichte in 18. Jahrhundert ihren Höhs- 
punkt. Im Dreißigjehrıgen Xrieg erlitten die Bewohner unseres Ürtes 
Plünderungen. „ährend der Franzosenkriege wurde die Gemeinde dreiral 
von französischen Soldaten heingasuck.. 1322 gewann san äurch dis 
Donauregulierung land, die "Grünau". Die beiden Weltkrisege Tcrderten 
viele Opfer von der Gemeinde. Nach Ende des zweiten Weltkrieges 
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da sie über die Donau nacı 


u 
St.Tantaleon hieß ua 1200 bis 1490 Zwieselkirchen ; vermtlich weil äis 
ee en es llocsbaches in den Zrisbach erbaut wur- 
Oo, DEE % sieileicht auch deshalb, weil die Gemeinde unserHir dsrv 
iest, wo Cie Snns in die Donau mündet. Nach 1420 wurde der Ortenane 
ın 4. Pantalecn umgeöndert. 3t.Pantaleon soll ur? ‚prünglich eine 12:22 
Herrschaftspfarre gewesen sein; sie stamt vewmutlich zuS osn 2, Jer- 
hundert. 1652 kamen die Häuser von vegrom, Arthor, Altingz, Nerizse 
una ?yturz von St.Vale Due zu St.Pantalson. Esute ist Si. Fertaleen- 
eins Gemeinde mit .259 Hausen und 1 Sirwchns1.. 
Des Govsesheus steht au= den Dorfplatz, knasd an der Durchzussstreße. 
Es ist ein wuchtiger Bau it "sieben st sröbepteilem, die mit Wappen 
eeziert sind. An ein schöne syatgotisches Frestyterian schliaßt 
sin ein langhaus mit Stemeswälbs ı durch einer tragenien Pfeiler ist 
2Ze Zirche in Nittelteil zweischiffig. Der Tara, st 22. n.hoch. Die 
alse, romanische Kirche stannte aus dem 12. ;mn2 muräs 
152° umge bau t. Erhalten biie db ven der alte& mi iiglich’ die 
Nesiepeis ! und ais teriühmt a disser deu iss ın stsrreaich sIinzi>- 
GT I Er ar. SeTre a Pfeiler unä zwi Säulen zus Kalksteind - 
zit elgstarTi eg Auffallend sindäs rerrchleiären Motire u | 
nyze, Oraenente zuf Gen Kepitzllan vad Xengpienn. Die Unisrkirehe ist P 
GrSirchi2is; sie 184 4,5 BR lang, > noch: Verear IL 
"der Tirynia ist eine Westapsi2. Zei sstalv ar Kirchs wurde 
er schenrcnilf gotisiers unä des byrteziun osiecher Stil 
22 aus. Die Westamnis mırie von der Kirche ebgsschlosemn 2RG-25r 
2 er davor errichtet. Um 1520. enisieid der got! Ha, Flugsslaltzr, 
BEL 1593 kBuflich:an den Besitzer der Zurg E stein ken, 38T 
n ur üis lebensrroßs,.spetigotischn Siomıe. Pentaleon, ein | 
=2 n& Wertstück Jes Cottsshausas. Hit cum Acchkiter, Ion Ssazıen 5 
223 nheiligen Isidor. und Leczhard und Cen kaider Zsitaraltareı 
vi Zirche newgotisck sizgerichtei. varsvoll ist. cd. Gle 23- 
Ei ivrge von Sachlechner. £n de:- Wändca zeugen urabetaıas, daß 
er Socnlsßhesitzer ım Go+tesheus begraben murT 
xo in St.Pantaleon, das ir vörigen Jehrnhungsrt z 
ne murde, irs nicht se re ER Be Ei 
Fe 4A im 14; Jakrhundert dis Eerrön ver Wenden 
wechselte sehr! oft ssinen esatzer,' 1603 ersarb Ulrich von Si m 
vers cie-Esrrschait. In einer Au 2zeichnufg. ia cherästerraichischez a: 
Lardssarchiy vom J:kre 1%51 ist das BohLoB-ala’Teyuten smwähnt, una r 
SH werden -12 große und kleines Stuben, 20 Razoem, 2 „achelı und 1. 
Zeasknten enzeführt. Um das Schloß ver ein Wöersergraben, der Kente | 
nöch Zerpfenteich ist. u I ee a 
nıe Schrzle von St. ‚Pantalecr wird schon 1531 ewıäknt. In einen Hause 
yein Scals2?2 soil angeblich ersinr Unterricht artali: worin sein. Vor 
Ar Meutau der Volksschule 1217/18 marge in Hemmsrkans. (nalen der 
Kirznz) un+serrichte?. 1973 entzta." 2153 AUOR DI ERELBEREEN NG Lies = 
Is ein modemer, großer Turneael. | 

ansls: In S4.Pintaleon wırie die .levzte Siule dsz Zrn?Tzrait- 

Perle srbau+ und 1965 Zumiisgesvelli. loan nı8Ta sin Zanal gehant 
werden, er-als gr&sts I Bann TIENnE? Ge2:En55 Zum Kran 21202787, 
Mach unzunligen schweren Vberschvemaungen wirS? 1465 nilich zuch die | 
SsewjisrarE ans Erlacachss zrzerrtlossen. Sin Schsbtermi eat | 
El Seastzer ın das benachdars: „enviartals 55.2 5 sira 
Lern, ,s2z2sirde ; Vıe ıe Dewoine? sı„arten ater 35 der Irays in 757 
7 Stickstol?- uaf Suarr-„Zuren 025 Cor Zuckriabiik; el 
size Sırdecshbacn?tT. 

T> eısturslisz Letran ist Gle- Feen: erw ve ein LEO SWELT 7 
rt ayen, Neuzeitliches Prascaiun: Drsziucn a j 


